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§ 1 Geltungsbereich 

 

Die Fachprüfungsordnung des Fachbereichs Wirtschaftswissenschaften für den Bachelorstudiengang „Wirt-

schaftswissenschaften“ ergänzt die Allgemeinen Bestimmungen für Fachprüfungsordnungen mit den Ab-

schlüssen Bachelor und Master der Universität Kassel (AB Bachelor/Master) in der jeweils geltenden Fas-

sung.  

 

 

§ 2 Akademischer Grad 

 

Aufgrund der bestandenen Bachelorprüfung wird der akademische Grad „Bachelor of Science (B.Sc.)“ durch 

den Fachbereich Wirtschaftswissenschaften verliehen. 

 

 

§ 3  Regelstudienzeit, Umfang des Studiums, Studienbeginn 

 

(1) Die Regelstudienzeit für den Bachelorstudiengang beträgt sieben Semester (210 Credits). Darin ent-

halten sind ein Praxismodul (12 Credits) sowie das Abschlussmodul bestehend aus Bachelorarbeit und 

Bachelorkolloquium (12 Credits).  

(2) Das Bachelorstudium beginnt jeweils zum Wintersemester. 

 

 

§ 4 Prüfungsausschuss 

 

(1) Die für Entscheidungen in Prüfungsangelegenheiten zuständige Stelle ist der Prüfungsausschuss 

Wirtschaftswissenschaften. 

(2) Dem Prüfungsausschuss Wirtschaftswissenschaften gehören an 

a) drei Professorinnen oder Professoren, 

b) eine wissenschaftliche Mitarbeiterin oder ein wissenschaftlicher Mitarbeiter,  

c) eine Studierende oder ein Studierender der vom Fachbereich Wirtschaftswissenschaften verant-

worteten wirtschaftswissenschaftlichen Studiengänge. 

 

 

§ 5 Prüfungsleistungen, Modulprüfungen, Wiederholungen 

 

(1) Die studienbegleitenden Modulprüfungen sind im zeitlichen und sachlichen Zusammenhang mit ei-

nem Modul mit jeweils mindestens 6 Credits zu absolvieren. 

(2) Als Prüfungsleistungen kommen folgende Prüfungsarten in Frage: 

 Klausur (mindestens 15 Minuten je Credit), 

 mündliche Prüfung (20 bis 45 Minuten), 

 schriftliche Hausarbeit, 

 Referat mit schriftlicher Ausarbeitung, 

 Praktikumsbericht. 

Bei entsprechender Ankündigung durch die Dozentin oder den Dozenten zu Beginn der Lehrveranstaltung 

können bis zu 40 % der Prüfungsleistung in vorgezogenen lehrveranstaltungsbegleitenden Leistungen 

(insbesondere Moderation, Präsentation, Referat, Korreferat, Vortragszusammenfassung, Buchrezension, 

Buchexzerpt, Thesenpapier, Fallbesprechung, Kurztest, Protokoll, schriftliche Hausaufgabe, Web 2.0-

Anwendung oder vergleichbare Beiträge) erbracht werden, um die Prüfungsbelastung am Ende des Semes-

ters zu vermindern.  
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Aufgaben in Form von Antwort-Wahl-Verfahren (Multiple Choice) sind als Teil einer Klausur zulässig. Ihr 

Anteil an der Bewertung der Modulprüfung darf 50% nicht überschreiten.  

Die Art der Prüfungsleistung eines Moduls oder Teilmoduls legt die Dozentin oder der Dozent zu Beginn 

der Lehrveranstaltung, auf die sich die Modulprüfung bezieht, im Rahmen der Festlegungen des Studien- 

und Prüfungsplans fest.  

(3) Die studienbegleitenden Modulprüfungen können auch aus mehreren Teilprüfungen bestehen.  

(4) Die Modulprüfung ist bestanden, wenn alle dem Modul zugeordneten Modulteilprüfungsleistungen 

mit mindestens „ausreichend“ bewertet wurden. 

(5) Nicht bestandene Modul- oder Modulteilprüfungen können zweimal wiederholt werden. Bestandene 

Modul- oder Modulteilprüfungen können nicht wiederholt werden. Ist eine Modulteilprüfungsleistung 

endgültig nicht bestanden, so ist auch die Modulprüfung endgültig nicht bestanden. 

(6) Die Wiederholung von Modul- und Modulteilprüfungen der Grundlagenmodule gem. § 6 Absatz (2) 

muss spätestens in jenem Semester erfolgen, in dem die entsprechende Modul- oder Modulteilprüfung 

das nächste Mal angeboten wird. Diese Frist findet keine Anwendung, wenn besondere Gründe vorliegen. 

Als besondere Gründe kommen Unterbrechung des Studiums wegen Krankheit, Mutterschutz oder Eltern-

zeit, Studienzeiten im Ausland sowie weitere von dem Kandidaten oder der Kandidatin nicht zu vertretene 

Bedingungen in Betracht. Der Prüfungsausschuss entscheidet.  

(7) Für Prüfungsleistungen zu Lehrveranstaltungen, die höchstens einmal im Studienjahr angeboten wer-

den, wird eine Wiederholungsmöglichkeit spätestens im Laufe des folgenden Semesters angeboten. Die 

Teilnahme an der regulären Prüfungsleistung ist Voraussetzung für die Teilnahme an der Wiederholungs-

möglichkeit. Letztgenannte Regelung findet keine Anwendung, wenn besondere Gründe im Sinne des § 5 

Absatz (6) vorliegen.  

(8) Bei der Anmeldung zu einer Prüfungsleistung ist die Zuordnung zu einem Modul anzugeben, andern-

falls zählt die Prüfungsleistung als Zusatzleistung. Die Umwandlung von einer Modulprüfungsleistung in 

eine Zusatzleistung sowie die Umwandlung von einer Zusatzleistung in eine Modulprüfungsleistung ist 

nicht möglich. 

(9) Prüfungen können im Einvernehmen mit den Prüfern oder Prüferinnen in englischer oder in einer 

anderen Sprache erbracht werden. 
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§ 6 Prüfungsteile des Bachelorabschlusses 

 

(1) Der Bachelorabschluss besteht aus den Grundlagenmodulen (90 Credits), den Aufbaumodulen (96 

Credits), dem Praxismodul (12 Credits) und der Bachelorarbeit einschließlich Kolloquium (12 Credits). 

(2) Folgende Grundlagenmodule sind zu absolvieren: 

 

Nr. Modul Credits 

B1 BWL I (Unternehmensführung und Leistungsprozesse) 6 

B2 BWL II (Investition, Finanzierung und Steuern) 6 

B3 BWL III (Controlling und Marketing) 6 

B4 VWL I (Mikroökonomik) 6 

B5 VWL II (Makroökonomik) 6 

B6 VWL III (Wirtschaftspolitik) 6 

B7 Mathematik I (Funktionen, Differentialrechnung) 6 

B8 Mathematik II (Integralrechnung, lineare Algebra) 6 

B9 Statistik I (Deskriptive Statistik) 6 

B10 Statistik II (Wahrscheinlichkeitsrechnung, induktive Statistik) 6 

B11 Recht I (Wirtschaftsrelevante Grundrechte, Grundlagen des Bürgerlichen Rechts, 

Rechtsgeschäftslehre) 

6 

B12 Recht II (Schuldrecht und Sachenrecht mit Bezügen zum Handelsrecht) 6 

B13 Rechnungswesen I (Buchführung und Jahresabschluss) 6 

B14 Rechnungswesen II (Kosten- und Erlösrechnung) 6 

B15 Informationswissenschaften I (Einführung in die Wirtschaftsinformatik) 6 

 Summe 90 

 

(3) Im Studium sind aus den nachfolgend genannten Studienschwerpunkten zwei Hauptstudienschwer-

punkte und ein Nebenstudienschwerpunkt zu wählen: 

1. Finance, Accounting, Controlling and Taxation 

2. Management und Marketing 

3.  Wirtschaftsinformatik, Supply Chain- und Innovationsmanagement 

4.  Umwelt und Nachhaltigkeit 

5.  Economic Behaviour and Governance. 

Hauptstudienschwerpunkte haben einen Umfang von jeweils 24 Credits, der Nebenstudienschwerpunkt 

hat einen Umfang von 12 Credits. Die Festlegung eines Studienschwerpunkts erfolgt spätestens mit dem 

Antritt zur zweiten für diesen Studienschwerpunkt anzurechnenden Prüfungsleistung. Die Festlegung ei-

nes Hauptstudienschwerpunkts erfolgt spätestens mit dem Antritt zur dritten für diesen Studienschwer-

punkt anzurechnenden Prüfungsleistung. Die Festlegungen  sind unwiderruflich.  

(4) Alle Studierenden müssen den Studienschwerpunkt „Economic Behaviour and Governance“ belegen. 

Dieser kann als Haupt- oder Nebenstudienschwerpunkt gewählt werden.  
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(5) Folgende Aufbaumodule sind zu absolvieren: 

 

Nr. Modul Credits 

B16 Einführung in die Wirtschaftsethik 6 

B17 Wirtschaftspsychologie 6 

B18 Wirtschaftswissenschaftliche Methoden 6 

B19a Pflichtmodul 1 des ersten gewählten Hauptstudienschwerpunkts 6 

B19b Pflichtmodul 1 des zweiten gewählten Hauptstudienschwerpunkts 6 

B20a Pflichtmodul 2 des ersten gewählten Hauptstudienschwerpunkts 6 

B20b Pflichtmodul 2 des zweiten gewählten Hauptstudienschwerpunkts 6 

B21a Wahlpflichtbereich des ersten gewählten Hauptstudienschwerpunkts 12 

B21b Wahlpflichtbereich des zweiten gewählten Hauptstudienschwerpunkts  12 

B22 Nebenstudienschwerpunkt 12 

B23 Wahl – Weitere Angebote und Schlüsselkompetenzen 18 

 Summe 96 

 

 

(6) Die Pflichtmodule der Hauptstudienschwerpunkte sind: 

 

Schwerpunkt  Pflichtmodule (jeweils 6 Credits) 

1. Finance, Accounting, Con-

trolling and Taxation 

1) Rechnungslegung nach HGB und IFRS 

2) Unternehmens-Controlling  

2. Management und Marketing 1) Einführung in die Managementlehre 

2) Marketingimplementierung 

3. Wirtschaftsinformatik, Supply 

Chain- und Innovationsma-

nagement 

1) Informations- und Kommunikationstechnologie im be-

trieblichen Kontext 

2) Produktions-, Informations- und Innovationsmanagement 

4. Umwelt und Nachhaltigkeit 1) Nachhaltige Unternehmensführung: Grundlagen 

2) Ökonomik der Umwelt 

5. Economic Behaviour and 

Governance 

1) Grundlagen der Ökonometrie  

2) Introduction to Behavioural Economics 

 

 

(7) Von den in Absatz 2 und 5 genannten Modulen müssen Modul- oder Modulteilprüfungen im Umfang 

von mindestens 6 Credits in englischer Sprache erbracht werden. Wird der Hauptstudienschwerpunkt 

„Economic Behaviour and Governance“ gewählt, so müssen Modul- oder Modulteilprüfungen im Umfang 

von mindestens 12 Credits in englischer Sprache erbracht werden.  

(8) Auf die Regelung des Absatzes 7 sind nur Prüfungsleistungen zu Lehrveranstaltungen anrechenbar, 

die ebenfalls in englischer Sprache gehalten werden. Sprachkurse sind hierfür nicht anerkennungsfähig. 

(9) Im Modul B22 („Nebenstudienschwerpunkt“) sind alle dem gleichnamigen Hauptstudienschwerpunkt 

zugeordneten Lehrveranstaltungen anrechenbar.  

(10) Im Modul B23 („Wahl“) sind die Lehrveranstaltungen sämtlicher Bachelorstudiengänge der Universität 

Kassel inklusive des Fachbereichs Wirtschaftswissenschaften anrechenbar, mindestens 6 Credits müssen in 

Form von Schlüsselkompetenzen erbracht werden.  

(11) Maximal eine Modul- oder Modulteilprüfungsleistung aus den Modulen B16 – B22 kann nachträglich 

in das Modul B23 umgebucht werden. Eine Umbuchung in die umgekehrte Richtung ist ausgeschlossen. 
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(12) Von den in Absatz 5 genannten Modulen muss mindestens eine Modul- oder Modulteilprüfung im 

Rahmen eines Seminars erbracht werden. Ein Seminar ist gekennzeichnet insbesondere durch aktive Dis-

kussionsbeteiligung sowie die Prüfungsart Referat mit schriftlicher Ausarbeitung. 

 

 

§ 7 Praxismodul 

 

(1) Das Praxismodul umfasst fachbezogene Praktika im Umfang von insgesamt 360 Stunden Vollzeitbe-

schäftigung und einen innerhalb dieser Zeit anzufertigenden Praxisbericht. Die Praktika können in bis zu 

zwei Teilen in verschiedenen Organisationen erbracht werden. Jeder dieser zwei Teile muss mindestens 

einen Monat umfassen. Dem Praxismodul sind 12 Credits zugeordnet.  

(2) Von fachbezogenen Vorpraktika oder einer abgeschlossenen Lehre können auf Antrag vom Prüfungs-

ausschuss bis zu 180 Stunden anerkannt werden. 

(3) Eine mindestens dreijährige Berufstätigkeit in herausgehobener bzw. leitender Position kann auf An-

trag vom Prüfungsausschuss bis zu 360 Stunden als fachbezogenes Praktikum anerkannt werden. Ein 

Praxisbericht ist anzufertigen.  

(4) Zu den Fachpraktika ist einem vom Prüfungsausschuss zu benennenden Prüfer ein Praxisbericht vor-

zulegen, der die gewonnenen Erfahrungen unter Einbeziehung wirtschaftswissenschaftlicher Fragestellun-

gen wiedergibt. Der Praxisbericht wird mit „bestanden“ oder „nicht bestanden“ bewertet. 

 

 

§ 8 Bachelorarbeit, Kolloquium 

 

(1) Bachelorarbeit und Bachelorkolloquium bilden das Abschlussmodul. Für dieses Modul werden 12 

Credits vergeben.  

(2) Das Thema der Bachelorarbeit wird frühestens im fünften Semester auf Antrag ausgegeben. Das Be-

stehen der Grundlagenmodule gem. § 6 Absatz (2) und insgesamt mindestens 150 Credits sind nachzu-

weisen. Die Ausgabe des Themas und die Bestellung des Gutachters oder der Gutachterin, der bzw. die die 

Arbeit betreuen soll, erfolgt durch den Prüfungsausschuss auf Vorschlag des Studierenden. Der Vorschlag 

begründet keinen Anspruch. 

(3) Die Bearbeitungszeit der Bachelorarbeit beträgt acht Wochen und beginnt mit der Bekanntgabe des 

Themas. Das Thema der Bachelorarbeit darf nur einmal und nur innerhalb des ersten Drittels der Bearbei-

tungszeit zurückgegeben werden, die Bachelorarbeit gilt dann als nicht begonnen. 

(4) Kann der erste Abgabetermin aus Gründen, die der Kandidat oder die Kandidatin nicht zu vertreten 

hat nicht eingehalten werden, so wird die Abgabefrist um die Zeit der Verhinderung, längstens jedoch um 

vier Wochen verlängert.  

(5) Die Bachelorarbeit ist fristgerecht in zwei gebundenen schriftlichen Exemplaren nebst einem 

Exemplar in elektronischer Form beim Prüfungsausschuss abzugeben. Die Bachelorarbeit kann im Einver-

nehmen mit den beiden vorgesehenen Gutachtern in englischer oder einer anderen Sprache erbracht wer-

den. 

(6) Die Bachelorarbeit ist im Rahmen eines Bachelorkolloquiums vorzustellen. An dem Kolloquium neh-

men außer dem Kandidaten der Erstgutachter und ein Beisitzer teil. Das Bachelorkolloquium soll spätes-

tens zehn Wochen nach Abgabe der Bachelorarbeit erfolgen. Die Teilnahme am Bachelorkolloquium setzt 

voraus, dass in der Bachelorarbeit mindestens die Note „ausreichend“ erzielt wurde. Die Dauer beträgt für 

das gesamte Kolloquium 30 bis maximal 60 Minuten.  

(7) Um das Abschlussmodul zu bestehen, müssen Bachelorarbeit und Bachelorkolloquium mindestens 

mit „ausreichend“ bewertet worden sein. Das Ergebnis des Kolloquiums geht zu einem Viertel in die Ab-

schlussmodulnote ein. Ein nicht mindestens mit „ausreichend“ bewertetes Kolloquium kann einmal wie-
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derholt werden. Bei der Wiederholung des Kolloquiums muss auch der Zweitprüfer anwesend sein. Wird 

auch das Wiederholungskolloquium mit „nicht ausreichend“ bewertet, so ist das Abschlussmodul mit 

„nicht ausreichend“ zu bewerten und nicht bestanden.  

 

 

§ 9 Bildung und Gewichtung der Note 

 

(1) Die Gesamtnote der Grundlagenmodule errechnet sich als arithmetisches Mittel der nicht gerundeten 

Modulnoten der einzelnen Grundlagenmodule B1 bis B15. Die Gesamtnote der Aufbaumodule errechnet 

sich als arithmetisches Mittel der nicht gerundeten, mit den je Modul anrechenbaren Credits gewichteten 

Modulnoten der Aufbaumodule B16 bis B22. Die Gesamtnote des Abschlussmoduls errechnet sich zu 75 % 

aus der Note der Bachelorarbeit und zu 25 % aus der Note des Bachelorkolloquiums. 

(2) Die Gesamtnote der Bachelorprüfung errechnet sich aus dem gewichteten arithmetischen Mittel der 

Gesamtnote der Grundlagenmodule, der Gesamtnote der Aufbaumodule und der Note des Abschlussmo-

duls. Dabei wird  

a. die Gesamtnote der Grundlagenmodule mit 20 % 

b. die Gesamtnote der Aufbaumodule mit 60 % 

c. die Note des Abschlussmoduls mit 20 % 

gewichtet. 

 

 

§ 10 Übergangsbestimmungen 

 

(1) Diese Prüfungsordnung gilt für alle Studierenden, die das Studium im Bachelorstudiengang Wirt-

schaftswissenschaften ab dem Wintersemester 2013/2014 an der Universität Kassel aufgenommen haben. 

(2) Studierende, die vor dem Inkrafttreten dieser Prüfungsordnung das Studium im Diplomstudiengang 

Wirtschaftswissenschaften der Universität Kassel aufgenommen und die Diplom I - Prüfung noch nicht 

abgeschlossen haben, werden während einer Übergangsfrist bis zum 31. März 2014 nach der Prüfungs-

ordnung für den Diplomstudiengang Wirtschaftswissenschaften der Universität Kassel vom 29. Juli 2002 

(StAnz. Nr. 46/2002, S. 4393), zul. geändert am 14. Dezember 2011, geprüft. 

(3) Studierende, die vor dem Inkrafttreten dieser Prüfungsordnung das Studium im Bachelorstudiengang 

Wirtschaftswissenschaften der Universität Kassel aufgenommen und die Bachelor-Prüfung noch nicht ab-

geschlossen haben, werden während einer Übergangsfrist bis zum 31. März 2019 nach der Prüfungsord-

nung für den gestuften Bachelor- und Masterstudiengang Wirtschaftswissenschaften der Universität Kassel 

vom 11. Juli 2008 geprüft. 

(4) Auf Antrag werden die Studierenden nach dieser Prüfungsordnung geprüft. Der Prüfungsausschuss 

entscheidet über die Anrechnung äquivalenter studienbegleitender Prüfungsleistungen nach den auslau-

fenden Prüfungsordnungen. 
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§ 11  In-Kraft-Treten 

 

Diese Prüfungsordnung tritt am Tag nach ihrer Veröffentlichung im Mitteilungsblatt der Universität Kassel 

in Kraft.  

 

 

Kassel, den 26. März 2013 

 

 

Der Dekan des Fachbereichs Wirtschaftswissenschaften 

Prof. Dr. Ralf Wagner 
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Studiengang: 

Bachelor – Wirtschaftswissenschaften 

 

 

 

 

Stand: 12. Dezember 2012 
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Nummer/Code B1 

Modulname 

BWL I: Unternehmensführung und Leistungsprozesse 

Teilmodul a: Unternehmensführung 

Teilmodul b: Leistungsprozesse 

Art des Moduls Pflichtmodul 

Qualifikationsziel, 

Kompetenzen, 

Lerninhalte 

Qualifikationsziele: 

Teilmodul a: 

- Die Studierenden haben ein fundiertes Verständnis für 

die grundsätzlichen Aufgaben der Unternehmensfüh-

rung. 

- Die Studierenden sind in der Lage, Problemstellungen im 

Bereich des strategischen Managements zu analysieren 

und zu reflektieren.  

 

Teilmodul b: 

- Die Studierenden haben ein fundiertes Verständnis für 

die Gestaltung betrieblicher Leistungsprozesse. 

­ Sie sind in der Lage, Probleme aus Beschaffung, Produk-

tion und Logistik zu erkennen und mit geeigneten Me-

thoden zu bearbeiten. 

 

Lehrveranstaltungsarten Vorlesung (2x2 SWS) 

Voraussetzung für Teilnahme Immatrikulation in einem der o.a. Studiengänge 

Lehr-/Lernform Vorlesung, Übung und Fallstudien; Tutorium, Selbststudium; 

Vor- und Nachbereitung anhand einschlägiger Lehrbuch- 

bzw. Skriptlektüre 

Studentischer Arbeitsaufwand 60 Std. (4 SWS) Kontaktstudium 

30 Std. Tutorium oder Selbststudium 

90 Std. Selbststudium 

Studienleistungen  

Voraussetzung für Zulassung zur Prü-

fungsleistung 

 

Prüfungsleistung  2 Klausuren (jeweils 1 Std.) oder mündliche Prüfung (30 

Minuten) 

Anzahl Credits für das Modul 6 Credits (pro Teilmodul 3 Credits) 

 

 



4.17.07/184 BA 

Mitteilungsblatt der Universität Kassel Nr. 7/2013 vom 17.04.2013 357 

 

Nummer/Code B2 

Modulname 

 BWL II: Investition, Finanzierung, Steuern 

Teilmodul a: Investition und Finanzierung 

Teilmodul b: Einführung in die Betriebswirtschaftliche Steuerlehre 

Art des Moduls Pflichtmodul 

Qualifikationsziel,  

Kompetenzen, 

Lerninhalte 

Qualifikationsziel, Kompetenzen: 

Teilmodul a:  

­ Beurteilung und Anwendung unterschiedlicher Zielfunktionen des 

Unternehmens 

­ Investitions- und Finanzierungsplanung unter Sicherheit und unter 

Unsicherheit 

­ Typologie von Investitionen 

­ Finanzierungsformen 

­ Optimierung von Investitions- und Finanzierungsentscheidungen 

­ Beherrschung von Investitionsrechnungsverfahren (statische Ver-

fahren, dynamische Verfahren, ein- und mehrperiodige Simultan-

planung 

Teilmodul b:  

­ Kenntnis der Aufgaben und Methoden der Betriebswirtschaftlichen 

Steuerlehre 

­ Grundkenntnisse auf dem Gebiet der für die Unternehmen wichtigs-

ten Steuerarten 

­ Einsicht in die Notwendigkeit der Berücksichtigung steuerlicher 

Konsequenzen bei unternehmenspolitischen Entscheidungen 

­ Grundkenntnisse über steuerliche Einflüsse auf ausgewählte unter-

nehmenspolitische Entscheidungen. 

 

Lehrveranstaltungsarten Vorlesung (2x2 SWS) 

Voraussetzung für Teilnahme Immatrikulation in einem der o.a. Studiengänge 

Lehr-/Lernformen Vorlesung, Tutorium, Selbststudium 

Studentischer Arbeitsaufwand 60 Std. (4 SWS) Kontaktstudium 

30 Std. Tutorium oder Selbststudium 

90 Std. Selbststudium 

Studienleistungen  

Voraussetzung für Zulassung 

zur Prüfungsleistung 

 

Prüfungsleistung 2 Klausuren (jeweils 1 Std.) oder mündliche Prüfung (30 Minuten) 

Anzahl der Credits für das Mo-

dul 

6 Credits (pro Teilmodul 3 Credits) 
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Nummer/Code B3 

Modulname 
BWL III: Controlling und Marketing 

 

Art des Moduls Pflichtmodul 

Qualifikationsziel,  

Kompetenzen, 

Lerninhalte 

Qualifikationsziele: 

Teilmodul a: 

- Die Studierenden haben ein fundiertes Verständnis für die 

Aufgaben und Instrumente des Controllings. 

- Sie sind in der Lage, strategische und operative Controlling-

probleme zu erkennen und verfügen über geeignetes Metho-

denwissen.  

 

Teilmodul b: 

- Die Studierenden haben ein fundiertes Verständnis für die 

Aufgaben, Strategien und Instrumente des Marketing. 

- Sie sind in der Lage, Problemstellungen im Bereich des Mar-

keting zu erkennen und mit Hilfe spezifischer Methoden zu 

analysieren und zu beurteilen. 

 

Lehrveranstaltungsarten Vorlesung (2x2 SWS) 

Voraussetzung für Teilnahme Immatrikulation in einem der o.a. Studiengänge 

Lehr-/Lernformen Vorlesung, Tutorium, Selbststudium 

Studentischer Arbeitsaufwand 60 Std. (4 SWS) Kontaktstudium 

30 Std. Tutorium oder Selbststudium 

90 Std. Selbststudium 

Studienleistungen  

Voraussetzung für Zulassung zur 

Prüfungsleistung 

 

Prüfungsleistung Klausur (2 Std.) oder mündliche Prüfung (30 Minuten) 

Anzahl der Credits für das Modul 6 Credits (pro Teilmodul 3 Credits) 

 



4.17.07/184 BA 

Mitteilungsblatt der Universität Kassel Nr. 7/2013 vom 17.04.2013 359 

 

Nummer/Code B4 

Modulname VWL I: Mikroökonomik 

Art des Moduls Pflichtmodul 

Qualifikationsziel,  

Kompetenzen, 

Lerninhalte 

Qualifikationsziel, Kompetenzen: 

­ Erarbeitung der Sichtweisen, Konzepte und Methoden der 

Mikroökonomik 

­ Befähigung zur Beurteilung und problemadäquaten Anwen-

dung dieser Grundlagen 

  

Lehrveranstaltungsarten Vorlesung (4 SWS) 

Voraussetzung für Teilnahme Immatrikulation in einem der o.a. Studiengänge 

Lehr-/Lernformen Vorlesung, Tutorium, Selbststudium 

Studentischer Arbeitsaufwand 60 Std. (4 SWS) Kontaktstudium 

30 Std. Tutorium oder Selbststudium 

90 Std. Selbststudium 

Studienleistungen  

Voraussetzung für Zulassung zur 

Prüfungsleistung 

 

Prüfungsleistung Klausur (2 Std.) oder mündliche Prüfung (30 Minuten) 
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Nummer/Code B5 

Modulname VWL II: Makroökonomik 

Art des Moduls Pflichtmodul 

Qualifikationsziel,  

Kompetenzen, 

Lerninhalte 

Qualifikationsziel, Kompetenzen: 

Die Studierenden sollen in die Lage versetzt werden,  

- die Interaktion zwischen den Teilmärkten einer Ökonomie zu ver-

stehen 

- zwischen kurz- und langfristiger Wirkungsweise von Schocks und 

Politikmaßnahmen zu unterscheiden 

- zwischen mikro- und makroökonomischer Logik zu unterscheiden. 

 

Lehrveranstaltungsarten Vorlesung (4 SWS) 

Voraussetzung für Teilnahme Immatrikulation in einem der o.a. Studiengänge 

Lehr-/Lernformen Vorlesung, Tutorium, Selbststudium 

Studentischer Arbeitsaufwand 60 Std. (4 SWS) Kontaktstudium 

30 Std. Tutorium oder Selbststudium 

90 Std. Selbststudium 

Studienleistungen  

Voraussetzung für Zulassung zur Prü-

fungsleistung 

 

Prüfungsleistung Klausur (2 Std.) oder mündliche Prüfung (30 Minuten) 

Anzahl der Credits für das Modul 6 Credits 
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Nummer/Code B6 

Modulname VWL III: Wirtschaftspolitik 

Art des Moduls Pflichtmodul 

Qualifikationsziel,  

Kompetenzen, 

Lerninhalte 

Qualifikationsziel, Kompetenzen: 

Den Studierenden werden die erforderlichen Kenntnisse vermit-

telt, um  

- die Auswirkungen verschiedener wirtschaftspolitischer Optio-

nen beurteilen zu können, 

- den wirtschaftspolitischen Entscheidungsprozess besser ken-

nen zu lernen und die Möglichkeiten und Grenzen der wirt-

schaftspolitischen Gestaltung bewerten zu können. 

 

Lehrveranstaltungsarten Vorlesung (4 SWS) 

Voraussetzung für Teilnahme Immatrikulation in einem der o.a. Studiengänge 

 

Lehr-/Lernformen Vorlesung, Tutorium, Selbststudium 

Studentischer Arbeitsaufwand 60 Std. (4 SWS) Kontaktstudium 

30 Std. Tutorium oder Selbststudium 

90 Std. Selbststudium 

Studienleistungen  

Voraussetzung für Zulassung zur 

Prüfungsleistung 

 

Prüfungsleistung Klausur (2 Std.) oder mündliche Prüfung (30 Minuten) 

Anzahl der Credits für das Modul 6 Credits 
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Nummer/Code B7 

Modulname Mathematik I: Funktionen, Differentialrechnung 

Art des Moduls Pflichtmodul 

Qualifikationsziel,  

Kompetenzen, 

Lerninhalte, 

Qualifikationsziel: 

Erarbeitung mathematischer Grundfertigkeiten und beispielhafte 

Anwendung mathematischer Methoden auf einfache wirtschafts-

wissenschaftliche Fragestellungen. 

 

Kompetenzen 

Das Modul dient dem Erwerb von Schlüsselkompetenzen in den 

folgenden Bereichen: 

- Mathematische Kompetenz: 

- Mathematische Modellbildung 

- Kenntnis und Bewertung wichtiger mathematischer Me-

thoden 

- Anwendung mathematischer Methoden auf einfache wirt-

schaftswissenschaftliche Fragestellungen 

- Analytisches Denken (u. a. mathematische Beweisführung) 

- Computerkompetenz: elementare Kenntnisse über die Ein-

satzmöglichkeiten von Computerprogrammen zur (mathema-

tischen) Problemlösung 

- Lernkompetenz: 

- selbstgesteuertes Lernen 

- Lern- und Arbeitstechniken 

- Informations- und Recherchekompetenz 

- Soziale Kompetenz (u .a. Kooperationsfähigkeit in kleinen und 

großen Gruppen) 

 

 

Lehrveranstaltungsarten Vorlesung (4 SWS) 

Voraussetzung für Teilnahme Immatrikulation in einem der o.a. Studiengänge 

Lehr-/Lernformen Vorlesung, Tutorium, Selbststudium 

Studentischer Arbeitsaufwand 60 Std. (4 SWS) Kontaktstudium 

30 Std. Tutorium oder Selbststudium 

90 Std. Selbststudium 

Studienleistungen  

Voraussetzung für Zulassung zur 

Prüfungsleistung 

 

Prüfungsleistung Klausur (2 Std.) oder mündliche Prüfung (30 Minuten) 

Anzahl der Credits für das Modul 6 Credits 
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Nummer/Code B8 

Modulname Mathematik II: Integralrechnung, Lineare Algebra 

Art des Moduls Pflichtmodul 

Qualifikationsziel,  

Kompetenzen, 

Lerninhalte 

Qualifikationsziel: 

Erarbeitung mathematischer Grundfertigkeiten und beispielhafte 

Anwendung mathematischer Methoden auf einfache wirtschafts-

wissenschaftliche Fragestellungen. 

Kompetenzen: 

Das Modul dient dem Erwerb von Schlüsselkompetenzen in den 

folgenden Bereichen: 

- Mathematische Kompetenz: 

- Mathematische Modellbildung 

- Kenntnis und Bewertung wichtiger mathematischer Me-

thoden 

- Anwendung mathematischer Methoden auf einfache wirt-

schaftswissenschaftliche Fragestellungen 

- Analytisches Denken (u. a. mathematische Beweisführung) 

- Computerkompetenz: elementare Kenntnisse über die Ein-

satzmöglichkeiten von Computerprogrammen zur (mathema-

tischen) Problemlösung 

- Lernkompetenz: 

- selbstgesteuertes Lernen 

- Lern- und Arbeitstechniken 

- Informations- und Recherchekompetenz 

- Soziale Kompetenz (u .a. Kooperationsfähigkeit in kleinen und 

großen Gruppen) 

 

Lehrveranstaltungsarten Vorlesung (4 SWS) 

Voraussetzung für Teilnahme Immatrikulation in einem der o.a. Studiengänge  

Lehr-/Lernformen Vorlesung, Tutorium, Selbststudium 

Studentischer Arbeitsaufwand 60 Std. (4 SWS) Kontaktstudium 

30 Std. Tutorium oder Selbststudium 

90 Std. Selbststudium 

Studienleistungen  

Voraussetzung für Zulassung zur 

Prüfungsleistung 

 

Prüfungsleistung Klausur (2 Std.) oder mündliche Prüfung (30 Minuten) 

Anzahl der Credits für das Modul 6 Credits 
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Nummer/Code B9 

Modulname Statistik I: Deskriptive Statistik 

Art des Moduls Pflichtmodul 

Qualifikationsziel,  

Kompetenzen, 

Lerninhalte 

Qualifikationsziel: 

­ Kenntnisse der Grundlagen empirischen Arbeitens 

­ Erwerb methodischer Grundkenntnisse 

­ Interpretation der Ergebnisse statistischer Kennzahlen und 

Berechnungen  

Kompetenzen:  

Das Modul dient dem Erwerb von Schlüsselkompetenzen in den 

folgenden Bereichen: 

- Methodenkompetenz (Anwendung statistischer Methoden auf 

wissenschaftliche Fragestellungen; selbstgesteuertes Lernen; 

Informations- und Recherchekompetenz) 

- Soziale Kompetenzen (Kommunikationsfähigkeit, Kooperati-

onsfähigkeit, Konfliktfähigkeit) 

- Selbstmanagement (Lernmotivation, Stressbewältigung) 

 

I 

Lehrveranstaltungsarten Vorlesung (4 SWS) 

Voraussetzung für Teilnahme Immatrikulation in einem der o.a. Studiengänge 

Lehr-/Lernformen Vorlesung, Tutorium, Selbststudium 

Studentischer Arbeitsaufwand 60 Std. (4 SWS) Kontaktstudium 

30 Std. Tutorium oder Selbststudium 

90 Std. Selbststudium 

Studienleistungen  

Voraussetzung für Zulassung zur 

Prüfungsleistung 

 

Prüfungsleistung Klausur (2 Std.) oder mündliche Prüfung (30 Minuten) 

Anzahl der Credits für das Modul 6 Credits 
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Nummer/Code B10 

Modulname Statistik II: Wahrscheinlichkeitsrechnung, induktive Statistik 

Art des Moduls Pflichtmodul 

Qualifikationsziel,  

Kompetenzen, 

Lerninhalte 

Qualifikationsziel: 

Das Modul dient dem Erwerb von Schlüsselkompetenzen in den 

folgenden Bereichen: 

­ Grundlegende Kenntnisse der Wahrscheinlichkeitsrechnung 

­ Kenntnisse der Stichprobentheorie und induktiven Statistik 

­ Anwendungen und Interpretation von Konfidenzintervallen 

und statistischen Tests  

 

Kompetenzen: 

Das Modul dient dem Erwerb von Schlüsselkompetenzen in den 

folgenden Bereichen: 

- Methodenkompetenzen (Praxistransfer; komplexes Problem-

lösen; Medienkompetenz, Informations- und Recherchekom-

petenz, selbstgesteuertes Lernen) 

- Soziale Kompetenz (Kommunikationsfähigkeit, Kooperations-

fähigkeit und Konfliktfähigkeit durch Arbeiten im Team) 

- Selbstmanagement (Lernmotivation, Stressbewältigung) 

­  

Lehrveranstaltungsarten Vorlesung (4 SWS) 

Voraussetzung für Teilnahme Immatrikulation in einem der o.a. Studiengänge  

Lehr-/Lernformen Vorlesung, Tutorium, Selbststudium 

Studentischer Arbeitsaufwand 60 Std. (4 SWS) Kontaktstudium 

30 Std. Tutorium oder Selbststudium 

90 Std. Selbststudium 

Studienleistungen  

Voraussetzung für Zulassung zur 

Prüfungsleistung 

 

Prüfungsleistung Klausur (2 Std.) oder mündliche Prüfung (30 Minuten) 

Anzahl der Credits für das Modul 6 Credits 
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Nummer/Code B11 

Modulname 
Recht I: Wirtschaftsrelevante Grundrechte, Grundlagen des Bür-

gerlichen Rechts, Rechtsgeschäftslehre 

Art des Moduls Pflichtmodul 

Qualifikationsziel,  

Kompetenzen, 

Lerninhalte 

Qualifikationsziel, Kompetenzen: 

- Erlernen der juristischen Arbeitstechnik 

- Kenntnis der Entwicklungslinien des Rechts und der Rangord-

nung der Rechtsnormen 

- Kenntnis der wirtschaftlich relevanten Grundrechte 

- Kenntnis der Zulässigkeit und Begründetheit einer Verfas-

sungsbeschwerde 

- Kenntnis der Systematik des BGB und der Grundzüge des 

Bürgerlichen Rechts (Vertragsentstehung, Willensmängel etc.), 

insbesondere die des allgemeinen Vertragsrechts 

 

Lehrveranstaltungsarten Vorlesung (4 SWS) 

Voraussetzung für Teilnahme Immatrikulation in einem der o.a. Studiengänge 

Lehr-/Lernformen Vorlesung, Tutorium, Selbststudium 

Studentischer Arbeitsaufwand 60 Std. (4 SWS) Kontaktstudium 

30 Std. Tutorium oder Selbststudium 

90 Std. Selbststudium 

Studienleistungen  

Voraussetzung für Zulassung zur 

Prüfungsleistung 

 

Prüfungsleistung Klausur (2 Std.) oder mündliche Prüfung (30 Minuten) 

Anzahl der Credits für das Modul 6 Credits 
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Nummer/Code B12 

Modulname 
Recht II: Schuldrecht und Sachenrecht mit Bezügen zum Handels-

recht 

Art des Moduls Pflichtmodul 

Qualifikationsziel,  

Kompetenzen, 

Lerninhalte 

Qualifikationsziel, Kompetenzen: 

­ Kenntnis des Unterschiedes zwischen verfassungsrechtlichem 

und zivilrechtlichem Eigentum und der Ansprüche eines Ei-

gentümers (gegenüber dem Besitzer und Störer) 

­ Kenntnis der deliktischen Haftung (Verschuldens- und ver-

schuldensunabhängige Haftung), insbesondere im Rahmen 

der Produkthaftung und der Haftung im Straßenverkehrsrecht  

­ Kenntnis der Voraussetzungen und Rechtsfolgen bei Ver-

tragsstörungen (Schlechterfüllung, Verzug, Unmöglichkeit 

etc.) 

 

Lehrveranstaltungsarten Vorlesung (4 SWS) 

Voraussetzung für Teilnahme Immatrikulation in einem der o.a. Studiengänge  

 

Lehr-/Lernformen Vorlesung, Tutorium, Selbststudium 

Studentischer Arbeitsaufwand 60 Std. (4 SWS) Kontaktstudium 

30 Std. Tutorium oder Selbststudium 

90 Std. Selbststudium 

Studienleistungen  

Voraussetzung für Zulassung zur 

Prüfungsleistung 

 

Prüfungsleistung Klausur (2 Std.) oder mündliche Prüfung (30 Minuten) 

Anzahl der Credits für das Modul 6 Credits 
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Nummer/Code B13 

Modulname  Rechnungswesen I: Buchführung und Jahresabschluss 

Art des Moduls Pflichtmodul 

Qualifikationsziel,  

Kompetenzen, 

Lerninhalte 

Qualifikationsziel, Kompetenzen: 

­ Die Studierenden kennen die grundlegenden Begriffe der 

Buchführung und Bilanzierung 

­ Sie können die betrieblichen Geschäftsvorfälle im Hinblick auf 

Buchungspflicht und Erfolgswirksamkeit einordnen 

­ Sie beherrschen die Buchungstechnik (Doppik) und können 

aus den Bestands- und Erfolgskonten einen Jahresabschluss 

(Bilanz sowie Gewinn- und Verlustrechnung) ableiten 

­ Die Studierenden sind mit grundlegenden Problemen des ex-

ternen Rechnungswesens vertraut und können einfache bi-

lanzanalytische Auswertungen vornehmen 

Das Modul besitzt Grundlagencharakter für die Allgemeine Be-

triebswirtschaftslehre 

­   

Lehrveranstaltungsarten Vorlesung (4 SWS) 

Voraussetzung für Teilnahme Immatrikulation in einem der o.a. Studiengänge 

Lehr-/Lernformen Vorlesung, Tutorium, Selbststudium (insbes. Vor- und Nachberei-

tung der Übungsfälle) 

Studentischer Arbeitsaufwand 60 Std. (4 SWS) Kontaktstudium 

30 Std. Tutorium oder Selbststudium 

90 Std. Selbststudium 

Studienleistungen  

Voraussetzung für Zulassung zur 

Prüfungsleistung 

 

Prüfungsleistung Klausur (2 Std.) oder mündliche Prüfung (30 Minuten) 

Anzahl der Credits für das Modul 6 Credits 
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Nummer/Code B14 

Modulname Rechnungswesen II: Kosten- und Erlösrechnung 

Art des Moduls Pflichtmodul 

Qualifikationsziel,  

Kompetenzen, 

Lerninhalte 

 

Qualifikationsziel, Kompetenzen: 

- Die Studierenden unterscheiden Rechenzwecke, Rechenziele 

und Rechengrößen der Finanzbuchhaltung und der Kosten- 

und Erlösrechnung.  

- Sie kennen den allgemeinen Aufbau und die konstitutiven 

Kostenkategorien von Voll- und Teilkostenrechnungs-

systemen und unterscheiden sie entsprechend den zugrunde 

liegenden Kostenzurechnungsprinzipien. 

- Sie ermitteln die wesentlichen Kostenarten im Rahmen einer 

Istkostenrechnung und begründen deren Ansatz aus den spe-

zifischen Rechnungszwecken der Kosten- und Erlösrechnung. 

- Sie führen Betriebsabrechnungen und kurzfristige Erfolgs-

rechnungen auf Basis einer Vollkostenrechnung und einer 

Grenzplankostenrechnung durch. 

- Sie analysieren die Unterschiede in den Vorgehensweisen der 

beiden Kostenrechnungssysteme und beurteilen die Eignung 

der Systeme für das operative Erfolgs-controlling. 

- Sie beherrschen die Standardverfahren der Kostenplanung 

und -kontrolle.  

 

Lehrveranstaltungsarten Vorlesung (4 SWS) 

Voraussetzung für Teilnahme Immatrikulation in einem der o.a. Studiengänge 

Lehr-/Lernformen Vorlesung, Tutorium, Selbststudium 

Studentischer Arbeitsaufwand 60 Std. (4 SWS) Kontaktstudium 

30 Std. Tutorium oder Selbststudium 

90 Std. Selbststudium 

Studienleistungen  

Voraussetzung für Zulassung zur 

Prüfungsleistung 

 

Prüfungsleistung Klausur (2 Std.) oder mündliche Prüfung (30 Minuten) 

Anzahl der Credits für das Modul 6 Credits 
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Nummer/Code B15 

Modulname 
Informationswissenschaften I – Einführung in die Wirtschaftsin-

formatik 

Art des Moduls Pflichtmodul 

Qualifikationsziel,  

Kompetenzen, 

Lerninhalte 

Qualifikationsziel, Kompetenzen: 

­ Verständnis und Gestaltung von Informationssystemen in der 

Wirtschaft, Gesellschaft und Verwaltung im Anwendungszu-

sammenhang 

­ Verdeutlichung von Einführungs-, Nutzungs-, und Wartungs-

aspekten von Informationssystemen und deren unterneh-

mensstrategische Möglichkeiten 

­ Grundlegende Modellierungsfähigkeiten 

­  

Lehrveranstaltungsarten Vorlesung (4 SWS) 

Voraussetzung für Teilnahme Immatrikulation in einem der o.a. Studiengänge 

Lehr-/Lernformen Vorlesung, Tutorium, Bearbeitung von Übungsaufgaben, Selbst-

studium 

Studentischer Arbeitsaufwand 60 Std. (4 SWS) Kontaktstudium 

30 Std. Tutorium oder Selbststudium 

90 Std. Selbststudium 

Studienleistungen   

Voraussetzung für Zulassung  zur 

Prüfungsleistung 

 

Prüfungsleistung Klausur (2 Std.) oder mündliche Prüfung (30 Minuten) 

Anzahl der Credits für das Modul 6 Credits 
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Nummer/Code B16 

Modulname Einführung in die Wirtschaftsethik 

Art des Moduls Pflichtmodul 

Qualifikationsziel,  

Kompetenzen, 

Lerninhalte 

Qualifikationsziel, Kompetenzen: 

Das Modul dient dem Erwerb von Schlüsselkompetenzen in den 

folgenden Bereichen: 

­ Die Studierenden besitzen ein Verständnis von der systemati-

schen Stellung der Ethik innerhalb der Philosophie und ken-

nen ihre Reflexionsebenen. 

­ Die Studierenden sind mit zentralen Begriffen der praktischen 

Philosophie vertraut. 

­ Sie verfügen über Grundkenntnisse wichtiger Positionen der 

philosophischen Ethik. 

­ Sie verstehen das grundlegende Spannungsverhältnis von 

Ethik und empirischen Einzelwissenschaften im Allgemeinen 

und von Ökonomie und Ethik im Besonderen. 

­ Die Studierenden kennen die Systematik der Wirtschafts- und 

Unternehmensethik und können aktuelle Probleme den jewei-

ligen Ebenen zuordnen. 

­ Sie besitzen Kenntnisse über die theoretischen Grund-

probleme und wichtige Ansätze der Wirtschafts- und Unter-

nehmensethik. 

­ Sie kennen wichtige Initiativen, Erklärungen und Netzwerke 

im Bereich der Wirtschafts- und Unternehmensethik 

­ Die Studierenden besitzen Grundkenntnisse zentraler Gerech-

tigkeitstheorien und können diese mit Fragen der Vertei-

lungs- und sozialen Gerechtigkeit verbinden. 

 

Lehrveranstaltungsarten Vorlesung (4 SWS) 

Voraussetzung für Teilnahme Immatrikulation im o.a. Studiengang 

Lehr-/Lernformen Vorlesung/Übung, Selbststudium 

Studentischer Arbeitsaufwand 60 Std. (4 SWS) Kontaktstudium 

120 Std. Selbststudium 

Studienleistungen  

Voraussetzung für Zulassung zur 

Prüfungsleistung 

 

Prüfungsleistung Klausur (2 Std.) oder mündliche Prüfung (30 Minuten) 

Anzahl der Credits für das Modul 6 Credits 
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Nummer/Code B17 

Modulname Wirtschaftspsychologie 

Art des Moduls Pflichtmodul 

Qualifikationsziel,  

Kompetenzen, 

Lerninhalte 

Qualifikationsziel, Kompetenzen: 

Die LV dient dem Erwerb von Schlüsselkompetenzen in den fol-

genden Bereichen: 

Lern- und Arbeitstechniken; selbst gesteuertes Lernen; 

Steigerung der Analyse- und Synthesefähigkeit durch Anwendung 

wirtschaftspsychologischer Methoden auf fachpraktische Proble-

me 

Die Studierenden sind mit den psychologischen Grundlagen öko-

nomischer Phänomene vertraut. Sie sind in der Lage, die einschlä-

gige Forschungsliteratur zu rezipieren und auf dieser Basis zu 

relevanten Fragen Stellung zu nehmen. 

 

Lehrveranstaltungsarten Vorlesung (4 SWS) 

Voraussetzung für Teilnahme Immatrikulation im  o.a. Studiengang 

Lehr-/Lernformen Vorlesung, Selbststudium 

Studentischer Arbeitsaufwand 60 Std. (4 SWS) Kontaktstudium 

120 Std. Selbststudium 

Studienleistungen  

Voraussetzung für Zulassung zur 

Prüfungsleistung 

 

Prüfungsleistung Klausur (2 Std.) oder mündliche Prüfung (30 Minuten) 

Anzahl der Credits für das Modul 6 Credits 
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Nummer/Code B18 

Modulname Wirtschaftswissenschaftliche Methoden 

Art des Moduls Pflichtmodul 

Qualifikationsziel,  

Lerninhalte, 

Kompetenzen 

 

Qualifikationsziel, Kompetenzen: 

Das Modul dient dem Erwerb von Schlüsselkompetenzen, insbe-

sondere Methodenkompetenz.  

 

Unter einer Methode versteht man eine gezielte Vorgehensweise, 

die es ermöglicht, zu neuen Erkenntnissen zu gelangen. Im Rah-

men der empirisch orientierten Wirtschaftswissenschaften dienen 

sie zur quantitativen Analyse betriebs- und volkswirtschaftlicher 

Phänomene, zur empirischen Überprüfung und Revision ökonomi-

scher Hypothesen und Theorien sowie zur Beurteilung der Wirk-

samkeit von Instrumenten, die zur Verfolgung einzel- und ge-

samtwirtschaftlicher Ziele eingesetzt werden. Zu den Methoden 

zählen 

 die Gewinnung von Daten aufgrund von Zählungen und Befra-

gungen, 

 die empirische Analyse statistischer Reihen 

 sowie die Aufstellung und Auswertung formaler Modelle. 

 

Lernziel ist die Vermittlung von Methodenkompetenz. Die Studie-

renden sollen befähigt werden, eigenständig empirische Untersu-

chungen im Rahmen der Wirtschaftswissenschaften durchzufüh-

ren. Hierzu zählen  

 die adäquate Formulierung des Forschungsproblems, 

 die Spezifizierung und Auswahl desjenigen Datenmaterials, 

das das Forschungsproblem hinreichend abbildet, 

 die Erhebungsvorbereitung in Form von Forschungsdesign, 

Auswahlverfahren und Pretest, 

 die Datengewinnung durch Erhebung oder Nutzung sekundär-

statistischen Datenmaterials, 

 die Datenaufbereitung durch Aufbau analysefähiger Datenfi-

les, 

 die Datenauswertung in Form einer Datenanalyse, die sich 

statistisch-mathematischer Verfahren bedient, 

 die Präsentation und Veröffentlichung der Ergebnisse. 

Lehrveranstaltungsarten Vorlesung (4 SWS), Kolloquium (4 SWS), Vorlesung + Übung (2+2 

SWS), Seminar (2 SWS) 

Voraussetzung für Teilnahme Immatrikulation im o.a. Studiengang 

Lehr-/Lernform Vorlesung/Übung, Selbststudium 

Studentischer Arbeitsaufwand 60 Std. (4 SWS) Kontaktstudium 

120 Std. Selbststudium 

Studienleistungen  

Voraussetzung für Zulassung zur 

Prüfungsleistung 
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Prüfungsleistung Klausur (2 Std.) oder Hausarbeit (20 S.) oder Referat (20 Min.) mit 

schriftl. Ausarbeitung (ca. 12 S.) oder mündliche Prüfung (30 Mi-

nuten) oder Projektentwürfe 

Spezifikation in der Beschreibung der jeweiligen Lehrveranstal-

tung 

Anzahl Credits für das Modul  6 Credits 

Modulverantwortlicher Ziegler 



4.17.07/184 BA 

Mitteilungsblatt der Universität Kassel Nr. 7/2013 vom 17.04.2013 375 

 

Nummer/Code B19: SP1 P1 

Modulname 

Hauptstudienschwerpunkt 1 Finance, Accounting, Controlling and 

Taxation 

Pflichtmodul 1:  Rechnungslegung nach HGB und IFRS 

Art des Moduls Pflichtmodul 

Qualifikationsziel,  

Kompetenzen, 

Lerninhalte 

Qualifikationsziel, Kompetenzen: 

­ Die Studierenden besitzen solide Kenntnisse handels-

rechtlicher und international anerkannter Bilanzierungs-

vorschriften 

­ Sie können komplexe Bilanzierungsprobleme systematisch 

richtig einordnen und Bilanzpositionen rechnerisch eigen-

ständig entwickeln 

­ Sie können Jahresabschlüsse beurteilen und analytisch aus-

werten 

­ Sie können fundierte Urteile über die Wirkung und Zwecker-

füllung bilanzrechtlicher Normen (HGB, IFRS) abgeben  

­ ) 

Lehrveranstaltungsarten Vorlesung (4 SWS) 

Voraussetzung für Teilnahme Immatrikulation in einem der o.a. Studiengänge;  

Lehr-/Lernformen Vorlesung (mit kleineren Fallstudien und Übungsfällen), Selbst-

studium 

Studentischer Arbeitsaufwand 60 Std. (4 SWS) Kontaktstudium 

120 Std. Selbststudium 

Studienleistungen  

Voraussetzung für Teilnahme zur 

Prüfungsleistung 

 

Prüfungsleistung Klausur (2 Std.) oder Hausarbeit (20 S.) oder Referat (20 Min.) mit 

schriftl. Ausarbeitung (ca. 12 S.) oder mündliche Prüfung (30 Mi-

nuten) 

Spezifikation in der Beschreibung der jeweiligen Lehrveranstal-

tung 

Anzahl der Credits für das Modul 6 Credits 
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Nummer/Code B19: SP2 P1 

Modulname 
Hauptstudienschwerpunkt 2 Management und Marketing 

Pflichtmodul 1: Einführung in die Managementlehre 

Art des Moduls Pflichtmodul 

Qualifikationsziel,  

Kompetenzen, 

Lerninhalte 

Qualifikationsziel, Kompetenzen: 

­ Fundierte Kenntnis der theoretischen Grundlagen  

­ Fundierte Kenntnisse zu den einzelnen Managementfunktio-

nen 

­ Verstehen und Analysieren von Veränderungsprozessen 

 

Lehrveranstaltungsarten Vorlesung (4 SWS) 

Voraussetzung für Teilnahme Immatrikulation in einem der o.a. Studiengänge  

Lehr-/Lernformen Vorlesung mit Präsentationen von Fallbeispielen, Bearbeitung von 

Übungsaufgaben, Selbststudium 

Studentischer Arbeitsaufwand 60 Std. (4 SWS) Kontaktstudium 

120 Std. Selbststudium 

Studienleistungen  

Voraussetzung für Zulassung zur 

Prüfungsleistung 
 

Prüfungsleistung Klausur (2 Std.) oder Hausarbeit (20 S.) oder Referat (20 Min.) mit 

schriftl. Ausarbeitung (ca. 12 S.) oder mündliche Prüfung (30 Mi-

nuten) 

Spezifikation in der Beschreibung der jeweiligen Lehrveranstal-

tung 

Anzahl der Credits für das Modul 6 Credits 
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Nummer/Code B19: SP3 P1 

Modulname 

Hauptstudienschwerpunkt 3 Wirtschaftsinformatik, Supply Chain- 

und Innovationsmanagement 

Pflichtmodul 1: Informations- und Kommunikationstechnologie 

im betrieblichen Kontext 

Art des Moduls Pflichtmodul 

Qualifikationsziel,  

Kompetenzen, 

Lerninhalte 

Qualifikationsziele, Kompetenzen, Inhalt: 

­ Kenntnisse im Systementwicklungsprozess 

­ Fähigkeit, Anforderungen an Software-Systeme strukturiert 

zu erheben 

­ Kenntnisse in den Bereich Content-Management, Wissensma-

nagement und Computer-Supported-Cooperative Work bzw. 

Collaboration Engineering 

­ Kenntnisse in der rechnergestützten Aus- und Weiterbildung 

/ elearning / blended learning 

­ Fähigkeit, Mensch-Computer-Interaktion zu bewerten und zu 

gestalten 

­ Fähigkeit, den wirtschaftlichen Nutzen von Software im be-

triebswirtschaftlichen Anwendungszusammenhang zu analy-

sierent. 

Lehrveranstaltungsarten Vorlesung (4 SWS) 

Voraussetzung für Teilnahme Immatrikulation in einem der o.a. Studiengänge  

Lehr-/Lernformen Vorlesung (sowohl in Präsenz als auch Online möglich), Selbststu-

dium 

Studentischer Arbeitsaufwand   60 Std. (4 SWS) Kontaktstudium 

120 Std. Selbststudium 

Studienleistungen  

Voraussetzung für Zulassung zur 

Prüfungsleistung 

 

Prüfungsleistung Klausur (2 Std.) oder Hausarbeit (20 S.) oder Referat (20 Min.) mit 

schriftl. Ausarbeitung (ca. 12 S.) oder mündliche Prüfung (30 Mi-

nuten) 

Spezifikation in der Beschreibung der jeweiligen Lehrveranstal-

tung 

Anzahl der Credits für das Modul 6 Credits 
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Nummer/Code B19: SP4 P1 

Modulname 
Hauptstudienschwerpunkt 4: Umwelt und Nachhaltigkeit 

Pflichtmodul 1: Nachhaltige Unternehmensführung: Grundlagen 

Art desModuls Pflichtmodul 

Qualifikationsziel,  

Kompetenzen, 

Lerninhalte 

Qualifikationsziel, Kompetenzen: 

- Grundkenntnisse der sozialen und ökologischen Probleme der 

weltwirtschaftlichen Entwicklung  

- Differenziertes Verständnis des Nachhaltigkeitsparadigmas, 

seiner Herkunft und Ausprägungsformen 

- Fähigkeit, die Rolle und Handlungsmöglichkeiten von Unter-

nehmen im Kontext einer nachhaltigen Entwicklung zu be-

stimmen 

- Differenziertes Verständnis für die Möglichkeiten der Be-

triebswirtschaftslehre im Umgang mit der Nachhaltigkeits-

problematik 

-  

Lehrveranstaltungsarten Vorlesung (4 SWS) 

Voraussetzung für Teilnahme Immatrikulation in einem der o.a. Studiengänge 

Lehr-/Lernformen Vorlesung, Selbststudium 

Studentischer Arbeitsaufwand 60 Std. (4 SWS) Kontaktstudium 

120 Std. Selbststudium 

Teilnahme an der Vorlesung, Vor- und Nachbereitung anhand 

einschlägiger Lehrbuch- bzw. Skriptlektüre 

Studienleistungen  

Voraussetzung für Zulassung zur 

Prüfungsleistung 

 

Prüfungsleistung Klausur (2 Std.) oder Hausarbeit (20 S.) oder Referat (20 Min.) mit 

schriftl. Ausarbeitung (ca. 12 S.) oder mündliche Prüfung (30 Mi-

nuten) 

Spezifikation in der Beschreibung der jeweiligen Lehrveranstal-

tung 

Anzahl der Credits für das Modul 6 Credits 
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Nummer/Code B19: SP5 P1 

Modulname 
Hauptstudienschwerpunkt 5: Economic Behaviour and Governance 

Pflichtmodul 1: Grundlagen der Ökonometrie 

Art des Moduls Pflichtmodul 

Qualifikationsziel, 

Kompetenzen, 

Lerninhalte 

 Qualifikationsziel, Kompetenzen: 

Die LV dient dem Erwerb von Schlüsselkompetenzen in den fol-

genden Bereichen: 

­ Erlernen, wie man eine ökonomische Hypothese mit einem 

Regressionsmodell überprüft 

­ Berechnung und Interpretation von ökonometrischen Model-

len 

­ Umgang mit einem Programmpaket (SPSS, EViews), mit dem 

ökonometrische Modelle selbstständig zu schätzen sind. 

­ Kenntnis, wie man Probleme bei ökonometrischen Schätzun-

gen mit speziellen Tests oder Kennzahlen diagnostiziert. 

­ Erlernen alternativer Schätzmethoden, wenn die Annahmen 

des OLS-Models verletzt sind. 

 

Lehrveranstaltungsarten Vorlesung + Übung (2+2 SWS) 

Voraussetzung für Teilnahme Immatrikulation in einem der o.a. Studiengänge 

Lehr-/Lernform Vorlesung, Selbststudium 

Studentischer Arbeitsaufwand 60 Std. (4 SWS) Kontaktstudium 

120 Std. Selbststudium 

Studienleistungen  

Voraussetzung für Zulassung zur 

Prüfungsleistung 

 

Prüfungsleistung Klausur (2 Std.) oder Hausarbeit (20 S.) oder Referat (20 Min.) mit 

schriftl. Ausarbeitung (ca. 12 S.) oder mündliche Prüfung (30 Mi-

nuten) 

Spezifikation in der Beschreibung der jeweiligen Lehrveranstal-

tung 

Anzahl Credits für das Modul 6 Credits 
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Nummer/Code B20: SP1 P2 

Modulname 

Hauptstudienschwerpunkt 1 Finance, Accounting, Controlling  

and Taxation 

Pflichtmodul 2: Unternehmens-Controlling 

Art des Moduls Pflichtmodul 

Qualifikationsziel,  

Kompetenzen, 

Lerninhalte 

Qualifikationsziel, Kompetenzen: 

­ Die Studierenden haben ein vertieftes und gleichzeitig praxis-

orientiertes Verständnis der Rolle des Controlling bei der Un-

ternehmensführung. 

­ Sie sind in der Lage, strategische Controllingprobleme zu 

erkennen, zu analysieren und über geeignete Methoden einer 

Lösung zuzuführen. 

­ Sie kennen die Möglichkeiten, Grenzen und Interdependenzen 

monetärer und nicht monetärer Analyseverfahren. 

­ Die Studierenden sind in der Lage, operative Erfolgsgrößen zu 

prognostizieren, zu planen, zu steuern und zu kontrollieren. 

 

Lehrveranstaltungsarten Vorlesung (4 SWS) 

Voraussetzung für Teilnahme Immatrikulation in einem der o.a. Studiengänge 

Lehr-/Lernformen Vorlesung (mit kleineren Fallstudien und Übungsfällen), Selbst-

studium 

Studentischer Arbeitsaufwand 60 Std. 4 SWS Kontaktstudium 

120 Std. Selbststudium 

Studienleistungen  

Voraussetzung für Zulassung zur 

Prüfungsleistung 

 

Prüfungsleistung Klausur (2 Std.) oder Hausarbeit (20 S.) oder Referat (20 Min.) mit 

schriftl. Ausarbeitung (ca. 12 S.) oder mündliche Prüfung (30 Mi-

nuten) 

Spezifikation in der Beschreibung der jeweiligen Lehrveranstal-

tung 

Anzahl der Credits für das Modul 6 credits 
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Nummer/Code B20: SP2 P2 

Modulname 
Hauptstudienschwerpunkt 2 Management und Marketing 

Pflichtfach 2: Marketingimplementierung 

Art des Moduls Pflichtmodul 

Qualifikationsziel,  

Kompetenzen, 

Lerninhalte 

Qualifikationsziel, Kompetenzen: 

Die Studierenden  

­ sind in der Lage, Marktforschungsprojekte zu planen. 

­ haben fundierte Kenntnisse über Auswahl und Erhebungs- 

und Auswertungsverfahren der Primärforschung 

­ können wesentliche Methoden der Marketingplanung und -

kontrolle anwenden. 

­ Kennen die wichtigsten Formen der Marketingorganisation  

­  

Lehrveranstaltungsarten Vorlesung (4 SWS) 

Voraussetzung für Teilnahme Immatrikulation in einem der o.a. Studiengänge 

Lehr-/Lernformen Vorlesung mit Bearbeitung von Übungsaufgaben, Selbststudium 

Studentischer Arbeitsaufwand 60 Std. (4 SWS) Kontaktstudium 

120 Std. Selbststudium 

Studienleistungen  

Voraussetzung für Zulassung zur 

Prüfungsleistung 
 

Prüfungsleistung Klausur (2 Std.) oder Hausarbeit (20 S.) oder Referat (20 Min.) mit 

schriftl. Ausarbeitung (ca. 12 S.) oder mündliche Prüfung (30 Mi-

nuten) 

Spezifikation in der Beschreibung der jeweiligen Lehrveranstal-

tung 

Anzahl der Credits für das Modul 6 Credits 
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Nummer/Code B20: SP3 P2 

Modulname 

Hauptstudienschwerpunkt 3 Wirtschaftsinformatik, Supply Chain- 

und Innovationsmanagement 

Pflichtmodul 2: Produktions-, Informations- und Innovationsma-

nagement 

Teilmodul 1: Informationswirtschaft 

Teilmodul 2: Daten- und Prozessmanagement 

Teilmodul 3: Produktionsmanagement 

Teilmodul 4: Innovationsmanagement 

Art des Moduls Pflichtmodul 

Qualifikationsziel,  

Kompetenzen, 

Lerninhalte 

Qualifikationsziel, Kompetenzen, Inhalt:  

 

Teilmodul 1:  

­ Kenntnisse über Informationswirtschaft: Aufgaben, Konzepte 

und praktische Lösungen 

­ Kenntnisse im Bereich des Managements von Informations-

systemen, strategisches Management von IT in Organisatio-

nen; Wissensmanagement, IT Governance, Führungsaufgaben 

im Informationsmanagement. 

 

Teilmodul 2: 

­ Kenntnisse über Datenmodelle und Datenbanksysteme 

­ Fähigkeit Datenmodellierungen durchführen zu können: Kon-

zeptuelle Datenmodellierung, Unternehmens-Da-

tenmodellierung (insbesondere Entity-Relationship-

Modellierung) 

­ Fähigkeit zur Anwendung von Datenbanksprachen (insbeson-

dere SQL) 

 

Teilmodul 3:  

­ Integration von Produktions- und Marktstrategien 

­ Standortentscheidungen 

­ Strukturierung der Produktionspotentiale 

­ Personelle Ressourcen und Qualitätsmanagement 

­ Planung des Produktionsprogramms 

­ Ressourceneinsatzplanung 

­ Losgrößenplanung 

­ Lagerhaltungssysteme 

­ Transport- und Tourenplanung 

Geschäftsprozesse und Planungssysteme 

 

Teilmodul 4: 

­ Bedeutung und Grundlagen des Innovationsmanagements 

­ Ziele und Arten von Innovationen 

­ Aufgaben des Innovationsmanagements 
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­ Organisation des Innovationsmanagements 

­  

Lehrveranstaltungsarten Vorlesung (4 SWS) 

Voraussetzung für Teilnahme Immatrikulation in einem der o.a. Studiengänge 

Lehr-/Lernformen Vorlesung (sowohl in Präsenz als auch Online möglich), Selbststu-

dium 

Studentischer Arbeitsaufwand 60 Std. (4 SWS) Kontaktstudium 

120 Std. Selbststudium 

Studienleistungen  

Voraussetzung für Zulassung zur 

Prüfungsleistung 

 

Prüfungsleistung Klausur (2 Std.) oder Hausarbeit (20 S.) oder Referat (20 Min.) mit 

schriftl. Ausarbeitung (ca. 12 S.) oder mündliche Prüfung (30 Mi-

nuten) 

Spezifikation in der Beschreibung der jeweiligen Lehrveranstal-

tung 

Anzahl der Credits für das Modul 6 Credits 
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Nummer/Code B20: SP4 P2 

Modulname 
Hauptstudienschwerpunkt 4 Umwelt und Nachhaltigkeit 

Pflichtmodul 2: Ökonomik der Umwelt 

Art des Moduls Pflichtmodul 

Qualifikationsziel,  

Kompetenzen, 

Lerninhalte 

Qualifikationsziel, Kompetenzen: 

- Es wird der wirtschaftswissenschaftliche Zugang zu Umwelt- 

und Ressourcenproblemen vermittelt. Ausgehend von den da-

für bedeutsamen handlungs-, produktions- und markttheo-

retischen Grundlagen wird die individuelle Bewirtschaftung 

von erschöpfbaren und regenerierbaren Ressourcen behan-

delt. 

- Es werden die Grundlagen für ein Verständnis der umweltpo-

litischen Gestaltungsmöglichkeiten und -grenzen gelegt. 

- In der Veranstaltung wird die Befähigung zum Nachvollzug 

spezifischer theoretischer Konzepte und zu deren kritischer 

Vergleichung erarbeitet indem die Vorgehensweisen der bei-

den wichtigsten Ansätze zur Behandlung von Umwelt- und 

Ressourcenproblemen – die 'Umwelt- und Ressourcenökono-

mik' sowie die 'Ökologische Ökonomik' - behandelt werden. 

Lehrveranstaltungsarten Vorlesung (4 SWS) 

Voraussetzung für Teilnahme Immatrikulation in einem der o.a. Studiengänge 

Lehr-/Lernformen Vorlesung, Selbststudium 

Studentischer Arbeitsaufwand 60 Std. (4 SWS) Kontaktstudium 

120 Std. Selbststudium 

Studienleistungen  

Voraussetzung für Zulassung zur 

Prüfungsleistung 

 

Prüfungsleistung Klausur (2 Std.) oder Hausarbeit (20 S.) oder Referat (20 Min.) mit 

schriftl. Ausarbeitung (ca. 12 S.) oder mündliche Prüfung (30 Mi-

nuten) 

Spezifikation in der Beschreibung der jeweiligen Lehrveranstal-

tung 

Anzahl der Credits für das Modul 6 Credits 
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Nummer/Code B20: SP5 P2 

Modulname 
Hauptstudienschwerpunkt 5: Economic Behaviour and Governance 

Pflichtmodul 1: Introduction to Behavioural Economics 

Art des Moduls Pflichtmodul 

Qualifikationsziel, 

Kompetenzen, 

Lerninhalte 

 Gegenstand dieses Moduls sind die grundlegenden verhaltens-

ökonomischen Ansätze zur Modellierung der Verhaltensweisen 

von Akteuren (insbes. Haushalte und Unternehmen) in unter-

schiedlichen ökonomischen Kontexten. Zudem werden ausge-

wählte Methoden und Ansätze zur empirischen und/oder experi-

mentellen Erforschung dieser Verhaltensweisen vorgestellt. Im 

Einzelnen werden folgende Qualifikationen erworben: 

 Kenntnisse zu den wichtigsten Ansätze zur Modellierung 

des Verhaltens von Haushalten und Unternehmen 

 Kennenlernen ausgewählter Methoden zur Erforschung 

dieser Verhaltensweisen 

Durch die Fokussierung der Ansätze aus dem Bereich „Behavioral 

Economics“ lernen die Studieren eine alternative Perspektive auf 

ökonomische Fragestellungen und andere Instrumente zu deren 

Lösung kennen (im Vergleich zu den konventionellen Ansätzen, 

die sie in den einführenden Veranstaltungen kennengelernt ha-

ben. Diese Kompetenzen sind für die Zusammenarbeit in den 

zunehmend indisziplinären Arbeitsgruppen der modernen Ar-

beitswelt von großer Bedeutung. 

Lehrveranstaltungsarten Vorlesung (4 SWS) 

Voraussetzung für Teilnahme Immatrikulation in einem der o.a. Studiengänge 

Lehr-/Lernform Vorlesung, Selbststudium  

Studentischer Arbeitsaufwand 60 Std. (4 SWS) Kontaktstudium 

120 Std. Selbststudium 

Studienleistungen  

Voraussetzung für Zulassung zur 

Prüfungsleistung 

 

Prüfungsleistung Klausur (2 Std.) oder Hausarbeit (20 S.) oder Referat (20 Min.) mit 

schriftl. Ausarbeitung (ca. 12 S.) oder mündliche Prüfung (30 Mi-

nuten) 

Spezifikation in der Beschreibung der jeweiligen Lehrveranstal-

tung 

Anzahl Credits für das Modul 6 Credits 
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Nummer/Code B21: SP1 W 

Modulname Wahlpflichtbereich Hauptstudienschwerpunkt 1: Finance, Ac-

counting, Controlling  and Taxation 

Art des Moduls Pflichtmodul 

Qualifikationsziel, 

Kompetenzen, 

Lerninhalte 

 

Unternehmerische Entscheidungen und Prozesse werden durch 

eine Vielzahl von Analyse- und Rechenmodellen vorbereitet, be-

gleitet und dokumentiert. Dabei müssen steuerliche und handels-

rechtliche Rahmenbedingungen ebenso Berücksichtigung finden 

wie neuere Erkenntnisse der Kosten und Erfolgsplanung sowie der 

strategischen Früherkennung und der Unternehmensfinanzierung. 

Die hohe Änderungsgeschwindigkeit in diesen Bereichen rückt 

immer neue Inhalte in den Fokus, wie z.B. Finanzmarktkrise, Än-

derungen der Steuergesetzgebung und der steuerlichen Recht-

sprechung sowie der Rechnungslegung im nationalen, europäi-

schen und weltweiten Rahmen, aber auch Verbesserungen im 

Bereich der Gemeinkostenverrechnung oder der Modellierung und 

Integration nicht monetärer Erfolgsgrößen. Auch nimmt die Mark-

torientierung sowohl vieler Managementinstrumente als auch des 

Controlling weiter zu, damit sich Unternehmen besser in den stei-

genden Anforderungen des Wettbewerbs behaupten können. 

Den Studierenden sollen daher entsprechende Kenntnisse der 

Ziele und Instrumente in den Bereichen Rechnungslegung, Unter-

nehmensbesteuerung, Finanzierung und Controlling vermittelt 

werden. Sie sollen dieses Wissen unter unterschiedlichen und sich 

wandelnden Bedingungen zur Anwendung bringen können. 

Lehrveranstaltungsarten Vorlesung (4 SWS), Seminar (2+2 SWS), Kolloquium (4 SWS), Vorle-

sung + Übung (2+2 SWS) 

Voraussetzung für Teilnahme Immatrikulation in einen der o.a. Studiengänge 

Lehr-/Lernform Vorlesung, Seminar, Selbststudium 

Studentischer Arbeitsaufwand 120 Std. (8 SWS) Kontaktstudium 

240 Std. Selbststudium 

Studienleistungen in Seminaren: aktive Diskussionsteilnahme  

Voraussetzung für Zulassung zur 

Prüfungsleistung 

 

Prüfungsleistung Klausur (2 Std.) oder Hausarbeit (ca. 20 S.) oder Referat (ca. 20 

Min.) mit schriftl. Ausarbeitung (ca. 12 S.) oder mündliche Prüfung 

(30 Minuten) 

Spezifikation in der Beschreibung der jeweiligen Lehrveranstal-

tung 

Anzahl der Credits für das Modul 12 Credits 
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Nummer/Code B21 SP2 W 

Modulname 
Wahlpflichtbereich Hauptstudienschwerpunkt 2: Management und 

Marketing 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul 

Qualifikationsziel,  

Kompetenzen,  

Lerninhalte 

Qualifikationsziele und Kompetenzen 

Die Studierenden sollen mit den unterschiedlichen Aufgaben des 

Managements und des Marketings vertraut gemacht werden. Sie 

lernen die wichtigsten theoretischen Konzepte und Methoden 

kennen. Auf dieser Grundlage lernen sie komplexe ökonomische 

Problemlagen zu analysieren und Lösungen zu erarbeiten. Ziel ist 

es, eine solide Basis für die Ausbildung der Studierenden im Ma-

nagement und Marketing zu erreichen. 

 

Lerninhalte 

Der Schwerpunkt beschäftigt sich mit grundsätzlichen Fragen und 

Problemen des Managements und Marketings. Im Zentrum stehen 

dabei aktuelle am internationalen Stand der Forschung orientierte 

Konzepte und Methoden. Aufbauend auf der einführenden Pflicht-

veranstaltung geht es aus einer Managementperspektive um 

Problemkonstellationen aus dem Bereich Organisation und Perso-

nalmanagement. Dazu werden verschiedene Konzepte und Me-

thoden vertiefend diskutiert.  

Im Teilbereich Marketing werden ausgehend von der einführenden 

Pflichtveranstaltung spezifische branchen- und aufgabenbezoge-

ne Anwendungen behandelt, die eine große wissenschaftliche und 

praktische Relevanz aufweisen. 

Lehrveranstaltungsarten Vorlesung (4 SWS), Seminar (2+2 SWS), Kolloquium (4 SWS), Vor-

lesung + Übung (2+2 SWS) 

Voraussetzung für Teilnahme Immatrikulation in einem der o.a. Studiengänge 

Lehr-/Lernform Vorlesung mit Fallbeispielen und / oder Bearbeitung von Übungs-

aufgaben mit Präsentationen durch die Studierenden  

Studentischer Arbeitsaufwand 120 Std. (8 SWS) Kontaktstudium 

240 Std. Selbststudium 

Studienleistungen in Seminaren: aktive Diskussionsteilnahme 

Voraussetzung für Zulassung zur 

Prüfungsleistung 

 

Prüfungsleistung Klausur (2 Std.) oder Hausarbeit (20 S.) oder Referat (20 - 30 Min.) 

und Hausarbeit (12 - 15 S.) 

Spezifikation in der Beschreibung der jeweiligen Lehrveranstal-

tung  

Anzahl Credits für das Modul 12 Credits 
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Nummer/Code B21 SP3 W 

Modulname 
Wahlpflichtbereich Hauptstudienschwerpunkt 3: Wirtschaftsinforma-

tik, Supply Chain- und Innovationsmanagement 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul 

Qualifikationsziel, 

Kompetenzen, 

Lerninhalte 

Aufbauend auf den Pflichtmodulen „Informations- und Kommunikati-

onstechnologie“ und „Daten und Wissen“ sollen die Studierenden mit 

wesentlichen Anwendungsfeldern der Wirtschaftsinformatik sowie des 

Supply Chain- und Innovationsmanagements vertiefend vertraut ge-

macht werden.  

Das Zusammenspiel von Technik und Organisation, auch vor dem 

Hintergrund sozialer Aspekte und rechtlicher Rahmenbedingungen, 

steht im Fokus dieses Wahlbereiches. Die Studierenden sollen einen 

fundierten Einblick in ausgewählte und aktuelle Problembereiche der 

Wirtschaftsinformatik bzw. des Prozess- und Innovationsmanage-

ments und dort vorhandener Lösungsansätze erhalten.  

In diesem Modul sollen die Studierenden in globalen Unternehmen 

konkret verwendete Anwendungssoftware und ihre Nutzung kennen 

lernen. Weiterhin sollen sie befähigt werden, Anforderungen für glo-

bale IT-gestützte Märkte und flexible, integrierbare Informations- 

und Anwendungssysteme insbesondere betriebliche 

Informationssysteme sowohl aufzunehmen, zu analysieren und zu 

modellieren als auch solche Systeme auszuwählen, zu implementie-

ren und gestalten zu können. 

Im Modul lernen die Studierenden vertiefte Inhalte des Supply Chain 

Managements kennen, wobei der Fokus vor allem auf einzelnen 

Funktionen, nämlich Beschaffung, Produktion und Logistik liegen. 

Weiterhin werden die Bezüge zur Unternehmensstrategie sowie zu 

methodischen Ansätzen vertieft. 

Im Innovations- und Technologiemanagement lernen die Studenten 

im Modul vor allem die grundlegenden Ziele und Prozesse kennen. 

Dies wird ergänzt durch eine Analyse der Aufgaben und der Organi-

sation des Innovations- und Technologiemanagements. 

Ein Ziel ist dabei, das Denken in integrierten Systemen und Ge-

schäftsprozessen zu schulen. Weiterhin wird die Vermittlung von 

Fertigkeiten, Wissen und Verständnis angestrebt für u.a.:  

 Planung, Entwicklung, Einführung, Pflege, Betrieb und Nut-

zung von komplexen Informations- und Kommunikations-

systemen und -Infrastrukturen,  

 die Konzeption von Informations- und Kommunikationsstra-

tegien,   

 die Integration von informations- und kommunikations-

technologischer Optionen in die Unternehmensstrategie,  

 des Managements der IT-Funktion (z.B. Aufbau- und Ablau-

forganisation) in Organisationen  

 Ziele und Arten von Innovationen 

 Aufgaben und Organisation des Innovationsmanagements 

 Zielsetzungen und Grundlagen des Supply Chain, Produkti-
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ons- und und der Logistikmanagements 

 Strategische Ausrichtung des Supply Chain Managements 

 Modellierung von Prozessketten 

 Beschaffungs-, Produktions-, Distributions- und Entsor-

gungslogistik 

 Informationssysteme in Produktion und Logistik 

 

Die erworbenen Kenntnisse und Fähigkeiten sollen die Studierenden 

befähigen Problemstellungen analysieren und einschätzen zu können 

sowie Lösungsansätze unter Nutzung geeigneter Methoden, Modelle, 

Werkzeuge und Technologien zu entwickeln. 

Lehrveranstaltungsarten Vorlesung (4 SWS), Seminar (2+2 SWS), Kolloquium (4 SWS), Vorle-

sung + Übung (2+2 SWS) 

Voraussetzung für Teilnahme Immatrikulation in einem der o.a. Studiengänge 

 

Lehr-/Lernform Vorlesung, Online-Vorlesung und Seminar 

Arbeitsanforderungen an die Studie-

renden 

120 Std. (8 SWS) Kontaktstudium 

240 Std. Selbststudium 

Studienleistungen in Seminaren: aktive Diskussionsteilnahme 

Voraussetzung für Zulassung zur Prü-

fungsleistung 

 

Prüfungsleistung Klausur (2 Std.) oder Hausarbeit (20 S.) oder Referat (20 Min.) mit 

schriftl. Ausarbeitung (ca. 12 S.) oder mündliche Prüfung (30 Minu-

ten) 

Spezifikation in der Beschreibung der jeweiligen Lehrveranstaltung 

Anzahl Credits für das Modul 12 Credits 

 

 



4.17.07/184 BA 

Mitteilungsblatt der Universität Kassel Nr. 7/2013 vom 17.04.2013 390 

 

Nummer/Code B21 SP4 W 

Modulname 
Wahlpflichtbereich Hauptstudienschwerpunkt 4: Umwelt und Nachhaltig-

keit 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul 

Qualifikationsziel, 

Kompetenzen, 

Lerninhalte 

 

Aufbauend auf den Pflichtmodulen „Nachhaltige Unternehmensführung“ 

und „Ökonomik der Umwelt" soll eine Auswahl aus folgenden Qualifikatio-

nen und Kompetenzen erworben werden: 

- Vertiefte Kenntnis des Zugangs der neoklassischen Ökonomik zum 

Problemfeld Umwelt 

- Erweitertes Verständnis der Problemlösungskapazität ökonomischer 

Konzepte im Umweltschutz 

- Fähigkeit zur differenzierten ökonomischen Analyse der Instrumente 

der Umweltpolitik 

- Grundkenntnisse über die Stoffflüsse und die Umweltbelastungen 

durch verschiedene Lebensweisen  

- Grundlagenwissen zu den psychologischen Ursachen und Steuerungs-

möglichkeiten des Umweltverhaltens.  

- Erkennen der Triebkräfte und Hemmnisse für Innovationsprozesse auf 

individueller ebenso wie auf gesellschaftlicher Ebene 

- Erprobung des allgemeinen innovationstheoretischen Grundlagenwis-

sens für die Erklärung der besonderen Bedingungen von ökologischen 

Innovationen  

- Differenzierte Kenntnisse über Konzepte und Umsetzungserfahrungen 

betrieblicher Umwelt- und Nachhaltigkeitsmanagementsysteme 

- Überblick über die wichtigsten Instrumente nachhaltiger Unterneh-

mensführung 

- Kenntnis der Inhalte und des systematischen Zusammenspiels umwelt-

rechtlicher Vorgaben auf unterschiedlichen Stufen  

- Verständnis der ökologischen, politischen wirtschaftlichen und techni-

schen Grundlagen der rechtlichen Regelungen 

- Fähigkeit zur Lösung von Fällen sowie schließlich 

- Präsentations- und Diskussionskompetenz 

Lehrveranstaltungsarten Vorlesung (4 SWS), Seminar (2+2 SWS), Kolloquium (4 SWS), Vorlesung + 

Übung (2+2 SWS) 

Voraussetzung für Teilnah-

me 

Immatrikulation in einem der o.a. Studiengänge 

 

Lehr-/Lernform Vorlesung und Seminar 

Studentischer Arbeitsauf-

wand 

120 Std. (8 SWS) Kontaktstudium 

240 Std. Selbststudium 

Studienleistungen in Seminaren: aktive Diskussionsteilnahme 

Voraussetzungen für Zulas-

sung zur Prüfungsleistung 

 

Prüfungsleistung Klausur (2 Std.) oder Hausarbeit (20 S.) oder Referat (20 Min.) mit schriftl. 

Ausarbeitung (ca. 12 S.) oder mündliche Prüfung (30 Minuten) 
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Spezifikation in der Beschreibung der jeweiligen Lehrveranstaltung 

Anzahl Credits für das Modul 12 Credits 
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Nummer/Code B21: SP 5 W 

Modulname 
Wahlpflichtbereich Hauptstudienschwerpunkt 5: Economic Behavio-

ur and Governance 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul 

Qualifikationsziel, 

Kompetenzen, 

Lerninhalte 

Aufbauend auf den Modulen „Ökonometrie“ sowie „Introduction to 

Behavioural Economics“ sowie den wirtschaftspolitischen Grund-

kenntnissen aus dem Modul „VWL III“ sollen in diesem Modul die 

Themenbereiche Economic Behaviour und Governance und insbe-

sondere die Verbindungen zwischen ihnen vertiefend behandelt 

werden.  

Zum einen werden fortgeschrittene verhaltensökonomische Ansätze 

behandelt und Methoden zur Erforschung dieser Verhaltensweisen 

vorgestellt.  

Zum zweiten ist die Anwendung von Konzepten und Methoden aus 

den Wirtschaftswissenschaften, insbes. der VWL, auf normative und 

positive Fragen der Wirtschaftspolitik und Governance Gegenstand 

des Moduls. Schwerpunkte liegen dabei u.a. auf verhaltenswissen-

schafltichen Ansätzen und ihrer Bedeutung für Governance-

Fragen., auf der empirischen Governanceforschung und auf Public-

Choice-Ansätzen. 

Im Einzelnen werden folgende Qualifikationen erworben: 

 Kenntnisse zu fortgeschrittenen Ansätze zur Modellierung 

des Verhaltens von Haushalten und Unternehmen 

 Anwendung verhaltenswissenschaftlicher Erkenntnisse und 

Methoden auf konkrete ökonomische Kontexte 

 Anwendung volkswirtschaftlicher Ansätze auf konkrete 

wirtschaftspolitischen Fragestellungen 

 Befähigung zur eigenständigen kritischen Analyse von wirt-

schaftspolitischen Konzepten  

 Kenntnisse der Rahmenbedingungen staatlichen Handelns 

und ihrer Wirkungen auf die Ergebnisse der Wirtschaftspo-

litik 

Die Studierenden erlernen damit das grundlegende Rüstzeug zur 

Entwicklung und Evaluation von Problemen und Problemlösungen 

(insbes. im Bereich Governance und Wirtschaftspolitik). Diese Prob-

lemlösungskompetenz ist eine wichtige Kompetenz für die berufli-

che Praxis. Die Studierenden lernen neben der konventionell-

ökonomischen Perspektive auch eine andere Perspektive auf öko-

nomische Fragestellungen kennen. Diese Kompetenzen sind für die 

Zusammenarbeit in den zunehmend interdisziplinären Arbeitsgrup-

pen der modernen Arbeitswelt wichtig. 

Lehrveranstaltungsarten Vorlesung (4 SWS), Seminar (2+2 SWS), Kolloquium (4 SWS), Vorle-

sung + Übung (2+2 SWS) 

Empfohlene (inhaltliche) Vorausset-

zung für die Teilnahme am Modul 

erfolgreicher Abschluss der Pflichtmodule „Grundlagen der Ökono-

metrie“ und „Introduction to Behavioural Economcis“ ist wün-

schenswert 

Voraussetzung für Teilnahme Immatrikulation in einem der o.a. Studiengänge 



4.17.07/184 BA 

Mitteilungsblatt der Universität Kassel Nr. 7/2013 vom 17.04.2013 393 

Lehr-/Lernform Vorlesung, Seminar, Selbststudium  

Studentischer Arbeitsaufwand  120 Std. (8 SWS) Kontaktstudium 

240 Std. Selbststudium 

Studienleistungen in Seminaren: aktive Diskussionsteilnahme 

Voraussetzung für Zulassung zur 

Prüfungsleistung 

 

Prüfungsleistung Klausur (2 Std.) oder Hausarbeit (20 S.) oder Referat (20 Min.) mit 

schriftl. Ausarbeitung (ca. 12 S.) oder mündliche Prüfung (30 Minu-

ten) 

Spezifikation in der Beschreibung der jeweiligen Lehrveranstaltung 

Anzahl Credits für das Modul  12 Credits 
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Nummer/Code B22 

Modulname Nebenstudienschwerpunkt 

Art des Moduls Pflichtmodul 

Qualifikationsziel, 

Kompetenzen, 

Lerninhalte 

Neben den zwei Hauptstudienschwerpunkten lernen die Studie-

renden ausgewählte Bereiche eines dritten Studienschwerpunkts 

kennen. Damit erlangen sie Einblicke in drei der fünf Schwer-

punktthemen des Studiengangs Wirtschaftswissenschaften. Sie 

lernen wirtschaftliche Zusammenhänge damit noch aus einem 

weiteren Blickwinkel kennen und erweitern ihr grundlegendes 

Rüstzeug zur Entwicklung und Evaluation von Problemen und 

Problemlösungen. Diese zusätzliche Problemlösungskompetenz 

ist eine Ergänzung der Kompetenzen für die berufliche Praxis, 

welche die potentiellen Einsatzbereiche der Absolventen erweitert 

und sie insbesondere für Querschnittsaufgaben besser qualifi-

ziert.  

Lehrveranstaltungsarten Vorlesung (4 SWS), Seminar (2+2 SWS), Kolloquium (4 SWS), Vorle-

sung + Übung (2+2 SWS) 

Voraussetzung für Teilnahme Immatrikulation in den o.a. Studiengang 

 

Lehr-/Lernform Vorlesung, Seminar, Selbststudium 

Studentischer Arbeitsaufwand  120 Std. (8 SWS) Kontaktstudium  

240 Std. Selbststudium 

Studienleistungen in Seminaren: aktive Diskussionsteilnahme 

Voraussetzung für Zulassung zur 

Prüfungsleistung 

 

Prüfungsleistung Klausur (2 Std.) oder Hausarbeit (20 S.) oder Referat (20 Min.) mit 

schriftl. Ausarbeitung (ca. 12 S.) oder mündliche Prüfung (30 Mi-

nuten) 

Spezifikation in der Beschreibung der jeweiligen Lehrveranstal-

tung 

Anzahl Credits für das Modul  12 Credits 
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Nummer/Code B23 

Modulname Wahl – Weitere Angebote und Schlüsselkompetenzen 

Art des Moduls Pflichtmodul 

Qualifikationsziel, 

Kompetenzen, 

Lerninhalte 

Im Wahlbereich erhalten die Studierenden die Möglichkeit, die im 

Rahmen der anderen Module erworbenen Kenntnisse und Kompe-

tenzen in geeigneter Weise zu ergänzen. Zudem können zusätzli-

che Lehrveranstaltungen aus den Schwerpunkten oder eine Ver-

tiefung im Bereich der Methoden eine gute Ergänzung zu dem 

gewählten Portfolio sein. Darüber hinaus stellen aber auch Ange-

bote im Bereich der Schlüsselkompetenzen eine wichtige Ergän-

zung dar.  

Mindestens 6 Credits dieses Moduls müssen in Lehrveranstaltun-

gen erbracht werden, die explizit dem Aufbau von Schlüsselkom-

petenzen dienen. Dazu zählen insbesondere Veranstaltungen zur 

Vermittlung interkultureller Kompetenzen sowie Sprach- und 

Kommunikationskompetenzen, aber auch Veranstaltungen aus 

anderen Fachbereichen, durch die die Studierenden Einblicke in 

die Theorien, Konzepte oder Methoden anderer Fachbereiche 

erhalten und ihre Fähigkeit zur interdisziplinären Kommunikation 

schulen. 

Lehrveranstaltungsarten Verschiedene Lehrveranstaltungsformen 

Voraussetzung für Teilnahme Immatrikulation in den o.a. Studiengang 

 

Lehr-/Lernform Vorlesung, Seminar, Selbststudium 

Studentischer Arbeitsaufwand  Kontakt- und Selbststudium (insgesamt 540 Std.) 

 davon i.d.R. 180 Stunden Kontaktstudium) 

Studienleistungen Spezifikation in der Beschreibung der jeweiligen Lehrveranstal-

tung 

Voraussetzung für Zulassung zur 

Prüfungsleistung 

 

Prüfungsleistung  

Anzahl Credits für das Modul  18 Credits 
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Nummer/Code B24 

Modulname Praxismodul 

Art des Moduls Praxismodul 

Qualifikationsziel,  

Kompetenzen, 

Lerninhalte 

Qualifikationsziel, Kompetenzen: 

Die Studierenden wenden ihre wissenschaftlichen und praktischen 

Kenntnisse im beruflichen Umfeld an. Sie gewinnen dort prakti-

sche Erfahrungen. Auf der Basis dieser praktischen Erfahrung 

reflektieren sie kritisch ihre Studieninhalte. Sie entwickeln dabei 

ihre Transfer- und Kooperationsfähigkeit, Flexibilität und Mobili-

tät, Integrationsfähigkeit und Konfliktfähigkeit.  

Das Praktikum besteht aus 

- dem Praxisaufenthalt bei einem Unternehmen oder einer öf-

fentlichen Institution im In- oder Ausland, inhaltlich anknüp-

fend an die theoretischen Kenntnisse aus dem Studiengang 

- einem unbenoteten Praktikumsbericht im Umfang von 10 

Seiten. 

Lehrveranstaltungsarten Externes (Betriebs-) Praktikum 

Voraussetzung für Teilnahme Immatrikulation in den Studiengang Wirtschaftswissenschaften 

Lehr-/Lernformen Selbststudium, individuelle Betreuung durch die als Men-

tor/Mentorin gewählte Lehrkraft des Fachbereichs 

Studentischer Arbeitsaufwand 360 Stunden Aufenthalt in der Praxis inkl. Selbststudium 

Studienleistungen  

Voraussetzung für Zulassung zur 

Prüfungsleistungen 

 

Prüfungsleistung Praxisbericht (vgl. § 7 PO) 

Anzahl der Credits für das Modul 12 Credits 
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Nummer/Code B25 

Modulname Bachelor Abschlussmodul 

Art des Moduls Bachelor Abschlussmodul 

Qualifikationsziel,  

Kompetenzen, 

Lerninhalte 

Qualifikationsziel, Kompetenzen: 

Die Studierenden wenden ihre im Studium gewonnenen Kenntnis-

se bei der selbständigen Bearbeitung einer an-

wendungsbezogenen wirtschaftswissenschaftlichen Fragestellung 

im Rahmen der Bachelorarbeit an. Sie können ihre Arbeit in einem 

Kolloquium vertreten. 

Lehrveranstaltungsarten  

Voraussetzung für Teilnahme Immatrikulation im Bachelor-Studiengang Wirtschaftswissen-

schaften 

Lehr-/Lernformen Selbststudium, individuelle Betreuung durch den Gutachter 

Studentischer Arbeitsaufwand 360 Stunden Selbststudium 

Studienleistungen  

Voraussetzung für Zulassung zur 

Prüfungsleistung 

 

Prüfungsleistung Bachelorarbeit (vgl. § 8 PO).),  

Bachelorkolloquium (30 – 60 Min.) 

Anzahl der Credits für das Modul 12 Credits 

 

 


